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KUNST UND KULTUR

Heiner Gross
Jugendschriftsteller, 1923–1993

Der Winterthurer Autor Heiner Gross (1923–1993) war in der ganzen Schweiz vor allem für
seine Jugendbücher bekannt. Er schrieb 28 Jugendkriminalgeschichten und begeisterte
damit nicht nur Jugendliche, sondern auch viele Erwachsene. Zu seinem Schaffen gehören
auch journalistische Arbeiten. Er verfasste zahlreiche Artikel, Berichte und Kolumnen für
verschiedene Zeitungen und Zeitschriften aus Winterthur und Umgebung.

GEBURTSORT
Winterthur

GEBOREN
02.12.1923

GESTORBEN
02.05.1993

Heiner Gross, Jugend- und Kinderbuchautor, um 1970
Foto: winbib (Signatur: 171405)

Kindheit

Der Schweizer Jugendschriftsteller Heiner Gross wurde am 2. Dezember 1923 in Winterthur als Sohn von Heinrich
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und Marie Gross (geb. Bürgi) geboren. Sein Vater arbeitete als Stadtpolizist, seine Mutter war Hausfrau. Er wuchs als
Einzelkind in Veltheim in einem alten Bauernhaus an der Felsenhofstrasse 12 auf. Sein Lieblingsplatz war der
Kachelofen, auf dem er viele Bücher las. Am liebsten las er als Kind Geschichten von Karl May.

Beruflicher Werdegang

Als Jugendlicher absolvierte Heiner Gross zunächst eine sechsjährige Lehre als Schlosser und Maschinenzeichner bei
der Firma Gebrüder Sulzer AG. Nach  einer Anstellung als technische Leitung in einem Kieswerk der Firma
Toggenburger kehrte er zu seiner Ausbildungsfirma zurück. Mit Mitte 30 begann Heiner Gross seine Karriere als
Schriftsteller und feierte 1959 mit seinem ersten Jugendbuch «3:0 für die Bärte» einen grossen Erfolg. Ab 1964
arbeitete er bis zu seiner Pensionierung 1988 halbtags beim Informationsdienst des Zivilschutzes. Diese
Teilzeitarbeit gab ihm genug Zeit zum Schreiben. Neben Artikeln und Kolumnen, die Heiner Gross regelmässig für
Zeitungen seiner Heimatstadt und Umgebung verfasste, waren es insbesondere seine Jugendbücher, die sowohl bei
jungen als auch bei älteren Leser:innen und weit über Winterthur hinaus beliebt waren. Die bekanntesten Bücher
waren «3:0 für die Bärte», «Tumult auf der Kyburg» und «Sabors Wunderboot» sowie die Jugendkrimireihe «Der
schwarze Jack».
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Schweizer Radio und Fernsehen (SRF): Porträt des Jugendbuch-Schriftstellers Heiner Gross, Sendung Karussell
16.10.1986.

Familie

Heiner Gross war mit Gertrud Gross (geb. Brun) verheiratet. Gemeinsam hatten sie zwei Kinder: Barbara und Werner.
Heiner Gross wohnte bis zu seinem Tod in Veltheim und verbrachte jeweils den Sommer im Tösstal, wo er in der
«Breiti» oberhalb von Saland ein Chalet besass. Er starb am 2. Mai 1993 im Alter von 70 Jahren.

Nachlass

Der Nachlass von Heiner Gross befindet sich in der Sammlung Winterthur.

Benutzte und weiterführende Literatur

DWORSCHAK, HELMUT: DIE FANTASTISCHE WELT DES HEINER GROSS, IN: DER LANDBOTE, 2.5.2020, S. 3.
FLÜCKIGER, ROLF: «BÜCHERMILLIONÄR» OHNE ALLÜREN, IN: ELGGER ZEITUNG, 22.6.1985.
GROSS, HEINER: AUF DER SUCHE NACH VERGANGENEN ZEITEN. HEINERLE IN WINTERHUR, IN: FEMINA, 21.4.1972, S. 32–37.
WIDMER, URS: NACHRUFE. HEINER GROSS, IN: WINTERTHURER JAHRBUCH 1994, S. 267.
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[O. A.]: IN DEN RUHESTAND GETRETEN AUF DEN 31. DEZEMBER 1988, IN: WIR VON DER STADT. PERSONALZEITUNG DER
STADTVERWALTUNG WINTERTHUR, JANUAR 1989, NR. 73, S. 21–22.

Links

Literatur von Heiner Gross im Katalog der Winterthurer Bibliotheken
Wikipedia: Heiner Gross
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